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Am 21.März 2024 fand in Brüssel der erste Nuclear Energy Summit, das
erste globale Gipfeltreffen zum Thema Kernenergie statt. Repräsentanten
aus 34 Ländern nahmen teil, darunter alle wichtigen Industrienationen –
mit Ausnahme Deutschlands.

Von Dubai nach Brüssel

Zur Klimakonferenz COP28 in Dubai stellten sich im vergangenen Dezember
nicht weniger als 70.000 Teilnehmer aus aller Welt ein. Was auch immer
deren Anliegen und Beiträge gewesen sein mögen, was auch immer die
Kosten der Konferenz waren, es hat sich gelohnt. Die Autoritäten der
globalen Klimapolitik stellten damals fest, was eigentlich schon seit
den Experimenten von Hahn & Co im Jahre 1938 bekannt war: bei der
Spaltung des Atomkerns entsteht kein CO2, Kernenergie ist also total
grün.

Diese Einsicht, sowie die Erfahrung, dass Kernenergie, im Gegensatz zu
den jahrzehntelang verbreiteten „Fake News“ ,die sicherste Form der
Energieversorgung ist, brachten die Entscheidungsträger von 22 Staaten
in  Dubai  dazu,  eine  Kooperation  zu  weiterer  Entwicklung  und  Ausbau
dieser  Technologie  zu  vereinbaren.  Der  Start-Workshop,  der  Nuclear
Energy  Summit,  fand  nun  am  21.3.2024  in  Brüssel  statt.

Staats- und Regierungschefs aus 34 Ländern, darunter USA, Frankreich, UK
und Japan trafen sich, um die Nutzung der Kernenergie, insbesondere im
Zusammenhang mit einer Null CO2-Politik zu diskutieren. Konkret ging es
um:

Projektplanung und – durchführung,

Projektfinanzierung,

Nichtverbreitung und Sicherheit,

Zusammenarbeit bei Lizenzierung,

Management abgebrannter Kernbrennstoffe und

Personalentwicklung.

https://eike-klima-energie.eu/2024/04/02/deutschlands-nukleare-geisterfahrt/


Ironie des Schicksals

Wie  der  Zufall  es  wollte  wurde  genau  zum  Zeitpunkt  der  Brüsseler
Konferenz in Deutschland die Genehmigung zum Abriss des letzten noch
betriebsbereiten  Kernkraftwerks  „Isar  2“  erteilt.  In  diesem  Fall
arbeitete  die  Bürokratie  relativ  schnell;  vermutlich  will  man  die
Zerstörung des Reaktors bis zur nächsten Bundestagswahl so weit wie
möglich bringen, damit er im Falle einer eventuellen energiepolitischen
Kehrtwende nicht mehr wiederbelebt werden kann.

Während  also  der  Rest  der  zivilisierten  Welt  über  Ausbau  und
Standardisierung  der  Kernenergie  spricht,  ruiniert  eine  technophobe,
ungebildete  grüne  Minderheit  genau  diese  kostbare  Energiequelle  in
Deutschland. In der Folge werden weitere hochkarätige Unternehmen das
Land verlassen; Waschmaschinen-Miele, Kettensägen-Stihl und Luxusauto-
Porsche haben das schon getan.

Der März 2024 wird als schicksalhaftes Datum in die deutsche Geschichte
eingehen. Es ist der Zeitpunkt, zu dem sich offenbarte, wie sich das
Land der Dichter und Denker, das Land, in dem die Spaltung des Atomkerns
entdeckt wurde, aus der Familie der zivilisierten Staaten verabschiedet
und auf einen sehr finstern Weg bergab begeben hat.

Dieser  Artikel  erscheint  auch  im  Blog  des  Autors  Think-Again.  Der
Bestseller Grün und Dumm, und andere seiner Bücher, sind bei Amazon
erhältlich.

https://www.achgut.com/artikel/isar_2_das_beste_kernkraftwerk_der_welt_wird_zersaegt
http://www.think-again.org/blog/
http://www.Amazon.de/s?k=hofmann-reinecke&Crid=D2KR065

